
Jens Fritzsch

Geboren: 2. September 1968

Familienstand: ledig

Beruf: Gärtner

Kontakt:

mobil +49-172-4659430
mail info@marathon-rallyesport.de
web www.marathon-rallyesport.de
Postanschrift
PF 1206, 09362 Stollberg

Bisherige Sportliche Erfolge

Rallye:

1997 Rallye Dakar – Agadés - Dakar
1998 Enduro de Touquet

Transdanubia Ride
1999 Rallye Granada – Dakar

Rallye Optic 2000
Rallye of Egypt
Transdanubia Ride

2000 Enduro de Touquet
Master Rallye

2001 Baja España
UAE Desert Challenge

2002 Italian Baja
Master Rallye
Baja Deutschland

2003 Baja Portugal
Baja Deutschland

2004 ORPI Maroc

Marathon:

1996 Berlin Marathon
1997 New York City Marathon

Swiss Alpine Marathon
1998 Köln Marathon

Swiss Alpine Marathon
1999 Swiss Alpine Marathon
2000 Marathon des Sables
2001 Paris Marathon
2002 London Marathon

Desert Cup Jordan
2003 Himalayan Stage Race
2004 Rom Marathon
2005 Dead Sea Ultra Marathon

Transalpine Run
2006 Sibirian Ice Marathon

Baikal Ice Marathon
Brdská stezka Ultra Marathon
Stockholm Marathon
Namib Desert Run



Plan 2008

Die neue Rallye "Tansorientale", die
bisher als Master Rallye bekannt war,
mit einer noch nie da gewesenen
Streckenführung findet vom 12. – 28.
Juni 2008 statt. Gestartet wird im
russischen St. Petersburg. Das Ziel in
Peking ist weit entfernt, rund 10 000
km. In 16 Tagen werden die
Teilnehmer mit den Unbilden der
Natur kämpfen, denn der Anspruch ist
hoch. Funk und Fernsehen sowie die
Weltpresse zeigen jetzt schon
Interesse für dieses Spektakel, einem
Rennen der Superlative eben.

Doch diesem Rennen geht eine
akribische Vorbereitung voraus. Dies
ist ohne den Einsatz von Sponsoren
nicht realisierbar.

Das Team "Fritzsch" hat sich bereits
in die Motorrad-Kategorie
eingeschrieben.

Kostenplan

Motorrad 18.900,00 €
Startgeld 10.800,00 €
Ersatzteile 8.900,00 €
Ersatzteiletransport 7.800,00 €
Treibstoff 2.600,00 €
Fahrzeug-Hintransport 480,00 €
Fahrzeug-Rücktransport 790,00 €
Rückflug 980,00 €
Visa (3 Länder) 420,00 €
Linzenzgebühr 536,00 €
Arzt 185,00 €
Versicherung 309,00 €
Kaution für Notrettung 1.500,00 €

Miete und Kaution für

Notsender
GPS
Iritrack
Satelliten Telefon
Sentinel 3.600,00 €

__________

57.800,00 €



Plan 2009

Antarktis - Marathon

Am 8. März 2009 findet der

erste deutsch organisierte

Antarktis-Marathon statt.

Der Marathon-Reiseveranstalter

Ali Schneider hat sich schon auf

Erkundungstour begeben und die

M/V Professor Multanovsky inklusive

einer 20-köpfigen russischen Mannschaft

gechartert. Das Schiff hat die höchste Eisklasse

und eine maximale Kapazität von 52

Die Route per Schiff geht durch den

Beagle Kanal am Kap Horn vorbei,

hinaus in die Drake Passage,

bevor es endlich per pedes weiter geht.

Der Lauf geht über die klassische

Marathondistanz.

Im März ist auf der Südhalbkugel Sommer,

was angenehme Lauftemperaturen um

minus 15°C garantiert.

Kosten: ca. 7.000,00 €



ORPI Maroc 2004

Im Juni herrschte tief im Süden Marokkos glühende Hitze

mit über 40° C im Schatten.

Neben Gebirgspässen und riesigen Dünenfeldern

gab es abwechslungsreiche Küstenpisten.

2.500 km galt es in 5 Tagen zu bewältigen.

Die Strecke war materialmordend; thermische Probleme

bei Mensch und Maschine waren an der Tagesordnung.



Namib Desert Run 2006

Die „Tortour“ durch die älteste Wüste der Erde,

der „Namib“ in Namibia, ging über 160 km.

Es galt eine abwechslungsreiche

Wüstenlandschaft zu durchlaufen.

Dürre Grasbüschel, Steine, Canyons und

bis zu 250m hohe Sanddünen wurden

unter die Laufschuhe genommen.



Kristall-Marathon 2003

Egal ob man in einem Bergwerk nun Kali abbaut oder

einen Halbmarathon läuft, es gibt Helmpflicht und es wird geschwitzt!

Der Untertage-Lauf in Merkers hatte seine eigenen Gesetze.

Gleichmäßig hohe Temperaturen und spärlich beleuchtete

Stollen ließen diesen Lauf zu einer

besonderen Herausforderung werden.



UAE Desert Challenge 2001

Die 4-tägige Hitze- und Sandschlacht in den

Vereinigten Arabischen Emiraten ließ viele Fahrer

vorzeitig aus Erschöpfung ausfallen.

Die Honda mit Jens im Sattel, unterstützt von seiner Schwester Katrin,

 schaffte es jedoch auf die Zielrampe.



Master Rallye 2002

Im Sommer 2002 gab es nicht nur in Mitteleuropa Hochwasser,

sondern auch in Russland.

10 Renntage von St. Petersburg über den Ural und

 zurück gen Westen ans Schwarze Meer waren der direkte Kontrast

zu den klassischen Wüstenrennen.



Lake Baikal Ice Marathon 2006

Die Ost-West-Querung über das Eis des Baikalsees im März 2006

fand an der engsten Stelle des Sees im Süden statt

und ging über die klassische Marathondistanz.

Die Gegebenheiten durch Aufwerfungen, Blankeis,

Schnee und Spannungsrisse hatten diesem Marathon

ein besonderes Flair verliehen.


